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Fasch-Preis geht nach Philadelphia
Stadt Zerbst/Anhalt würdigt Engagement des Orchester „Tempesta di Mare“ aus den USA

Von Thomas Kirchner
Zerbst/Berlin/Philadelphia ●
Der diesjährige Fasch-Preis
geht in die USA, genauer ge-
sagt an das Barock-Orchester
„Tempesta di Mare“ aus Phil-
adelphia. Dies haben gestern
Abend Bürgermeister Andras
Dittmann (SPD) und Kultur-
amtsleiterin Antje Rohm wäh-
rend einer Präsentation zu den
bevorstehenden Fasch-Festta-
gen in der Landesvertretung
Sachsen-Anhalt in Berlin be-
kanntgegeben.

„Die Verleihung des Fasch-
Preises der Stadt Zerbst/Anhalt
erfolgt auf Vorschlag des Präsi-
diums der Internationalen
Fasch-Gesellschaft und findet
die volle Zustimmung der
Stadt. Insofern gibt es auch ein
einmütiges Votum des Sozial-,
Schul-, Kultur- und Sportaus-
schusses“, betont Bürgermeis-
ter Andreas Dittmann (SPD).

Tempests di Mare brilliere
als historisch gut informiertes
Orchester, hat die Musik
Faschs fest im Repertoire und
bringe sie international einem
breiten Publikum nahe. „Ich
freue mich auf das Wiederse-
hen und Wiederhören mit
dem Orchester, dass im Juni
dann zum zweiten mal in
Zerbst gastieren und hoffent-
lich viele Gäste begeistern
wird“, so Dittmann.

„Basierend auf umfangrei-
cher Recherche und akribi-
schem Quellenstudium, insbe-
sondere der beiden künstleri-

Zu den Fasch-Festtagen
wird auch der inzwischen
renommierte Fasch-Preis
vergeben. Die Stadt Zerbst
würdigt damit Menschen,
Musiker oder Orchester,
die sich im besonderen
Maße um den einstigen
Zerbster Hofkapellmeister
Johann Friedrich Fasch
(1688 bis 1758) verdient
gemacht haben.

schen Leiter Gwyn Roberts
und Richard Stone, in Verbin-
dung mit großer Leidenschaft
und Spielfreude gelingen im-
mer wieder einmalige Konzer-
te und großartige CD-Einspie-
lungen“, heißt es in der Be-
gründung der Internationalen
Fasch-Gesellschaft.

Orchester macht Fasch
in alle Welt bekannt

Ein besonderer Schwer-
punkt liege dabei auf der Aus-
einandersetzung mit Werken,
die seinerzeit für die Dresdner
Hofkapelle komponiert wur-
den und eine für die Barockzeit
außergewöhnlich große Blä-
serbesetzung hatten. In die-
sem Zusammenhang fanden
sie in der Dresdner Staatsbi-
bliothek auch zahlreiche Wer-
ke von Johann Friedrich Fasch,
die sie sowohl neu herausga-
ben und -geben und so vielen
Musikern wieder zugänglich
machen als auch immer wie-
der in ihre Programme aufneh-
men.

„Durch ihre internationale
Konzerttätigkeit, regelmäßige
Rundfunkübertragungen und -
mitschnitte sowie ganz beson-
ders auch durch Veröffentli-
chung von bisher drei CDs mit
Werken von Johann Friedrich

Fasch - überwiegend mit neu-
zeitlichen Ersteinspielungen –
macht das Orchester die Musik
Faschs in aller Welt bekannt
und tragen ganz entscheidend
zur Wiederverbreitung der
Musik des ehemaligen Zerbs-
ter Hofkapellmeisters bei“, so
die Würdigung der Fasch-Ge-
sellschaft.

„Wir sind ganz begeistert
und natürlich sehr dankbar für
die Anerkennung“, sagt Ri-
chard Stone, Lutenist, Grün-
dungsmitglied und künstleri-
sche Leiter von Tempesta di
Mare gegenüber der Volksstim-
me. Stone: „Als wir hier in
Philadelphia im Jahr 2007 zum
ersten Mal Fasch aufführten,
dachten wir, wir machen ein-
fach unser Ding – die Musik
eines Komponisten fördern,
der unserer Meinung nach bes-
ser bekannt sein sollte.“

Erst nachdem das Orchester
die erste Fasch-CD heraus-
brachte, hätten sie erfahren,
dass auch mehrere andere En-
sembles, alle in Europa ansäs-
sig, in ähnlicher Weise von
diesem Komponisten angetan
waren und seine Musik durch
Konzerte und Aufnahmen för-
derten.“

„Seit diesen ersten Konzer-
ten haben wir mit unserem
Ensemble über 35 Orchester-

werke von Fasch aufgeführt,
darunter mindestens 28 Erst-
aufführungen“, ergänzt Gwyn
Roberts, Blockflöte, Traversflö-
tistin, ebenfalls Mitbegründe-
rin und künstlerische Leiterin
von Tempesta di Mare.

Durch diese Aufführungen
hätten sowohl das Publikum
als auch die Musiker Fasch auf
wunderbare Weise kennenge-
lernt. „Die Resonanz ist groß-
artig – und in einem Konzert
von Top-Hits des Barock, kön-
nen wir hier in Philadelphia
inzwischen auch Musik von
Fasch mit einbeziehen.“

Feierliche Preisverleihung
am 15. Juni in der Stadthalle

„Es ist wunderbar durch den
Fasch-Preis offiziell als Freun-
de von Fasch anerkannt zu
werden. Auch wenn wir hier
als Amerikaner weit entfernt
von Zerbst leben und arbeiten,
so fühlen wir uns doch mit den
anderen Preisträgern, und all
denen, die durch die Fasch-Ge-
sellschaft und der Stadt das Le-
ben und Schaffen Faschs för-
dern, aufs Engste verbunden“,
betont Richard Stone und freut
sich: „Auf Wiedersehen am 15.
Juni in Zerbst!“

Das aus bis zu 26 Musikern
bestehende Ensemble zählt

seit seiner Gründung vor 20
Jahren zu den führenden Ba-
rockensembles Nordamerikas.
Sie treten regelmäßig bei nam-
haften Barockmusikfestivals
auf, unter anderem 2011 bei
den Fasch-Festtagen in Zerbst
sowie kürzlich bei den Magde-
burger Telemannfesttagen und
veranstalten in Philadelphia
eine eigene Konzertreihe.

Die feierliche Preisverlei-
hung findet am 15. Juni um 19
Uhr in der Stadthalle statt. Das
frisch ausgezeichnete Orches-
ter, bestehend aus 21 Musi-
kern, wird dann sogleich auf
die Bühne treten und das dies-
jährige Eröffnungskonzert der
Fasch-Festtage 2023 gestalten.

Zu erleben sind bei diesem
Konzert unter anderem Erst-
aufführungen von vier gran-
diosen Orchesterwerken von
Johann Friedrich Fasch, die
seit ihrer Entstehung vor mehr
als 275 Jahren erst jetzt zum
ersten Mal wieder zu hören
sein werden.

Alle bisherigen Fasch-Preisträger

2021: Claus Fischer, Musik-
journalist, 2019: Anne Schu-
mann, Barockgeigerin, 2017:
Prof. Dr. Manfred Fechner,
Musikwissenschaftler, 2015:
Ludger Rémy, Cembalist und
Ensembleleiter und Musikwis-
senschaftler, 2013: Dr. Gott-
fried Gille, Musikwissenschaft-
ler, 2011: Hans-Heinrich Krie-
gel, Leiter des Fasch-Collegium
Bochum und Herausgeber von
Werken Faschs, 2008: Shalev
Ad-El, Cembalist, Israel, 2003:
Akademisches Orchester der
Martin-Luther-Universität

Halle-Wittenberg, 2001:
Prof. Ludwig Güttler, Trom-
peter, Dresden, 1999: Came-
rata Köln, auf historischen In-
strumenten musizierendes En-
semble, 1997: Brian Clark, Mu-
sikwissenschaftler und Heraus-
geber von Werken Faschs,
Schottland, 1995: Jens Lorenz,
Universitätsmusikdirektor der
Martin-Luther-Universität Hal-
le-Wittenberg, 1993: Ellen
Arndt, erste Geschäftsführerin
der Internationalen Fasch-Ge-
sellschaft e.V.
(Quelle: www.fasch.net)

Weitere Infos zu den
einzelnen Veranstal-
tungen der Fasch-Fest-

tage und Tickets gibt es in der
Tourist-Info auf dem Markt 11,
Telefon 03923/2351 oder im
Netz unter www.fasch.net so-
wie unter www.reservix.de.

Guten Tag!

Blütensaft
und Honigtau

E s summt und brummt
wieder im Garten. Emsig
schwirren nun auch die

Bienen wieder aus, um Nektar
einzusammeln. Ich mag ja am
meisten Rapshonig. Und die
ersten gelben Blüten auf den
Feldern rund um Zerbst haben
sich bereits geöffnet und laden
zum Anflug ein. Manch einem
mag es jetzt schon grauen vor
dem Geruch, den die sonnig-
gelben Teppiche bald ausströ-
men werden. Dabei ist es der
Duft von Honig – achten Sie
mal drauf, wenn es soweit ist.
Aber auch Robinienhonig ist
nicht zu verachten. Allerdings
dauert es noch eine Weile, be-
vor die oft mit der Akazie ver-
wechselten knorrigen Bäume
blühen. Apropos. Sind Sie wie
ich schonmal über die Bezeich-
nung „Blütenhonig“ gestolpert?
Woher soll der Honig sonst
kommen, fragt sich der Laie
nicht selten – ging mir genau-
so. Imker klären einen da gern
auf. Denn nicht immer steuern
Bienen für ihre Honigproduk-
tion Blüten an. Wie die Amei-
sen wissen sie ebenfalls den sü-
ßen Honigtau zu schätzen, den
Blattläuse absondern. Daraus
wird dann der so genannte
Waldhonig, der dunkler ist als
Blütenhonig, würziger und
auch lecker, wie ich finde. Üb-
rigens wissen wir Menschen
schon seit über 10 000 Jahren
den köstlichen Geschmack des
Honigs zu schätzen, der noch
dazu gesund ist.

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir auf-
greifen? Rufen
Sie uns heute von
11 bis 12 Uhr an.

Thomas Kirchner
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Meldungen
Schloss startet in
die neue Saison
Zerbst (tr) ● Im Beisein von
Bürgermeister Andreas Ditt-
mann (SPD) und Landrat Andy
Grabner (CDU) startet der För-
derverein Schloss Zerbst mit
der erstmaligen Öffnung des
erhaltenen Ostflügels in die
neue Saison 2023. Der Start-
schuss fällt um 13 Uhr. Nach
Abschluss der jüngsten Bau-
maßnahme werden in diesem
Jahr auch völlig neu entstan-
dene Räume zu erleben sein,
wie der Vereinsvorsitzende
verraten hat. Natürlich kön-
nen interessierte Besucher
auch die Ausstellungsräume
des Heimatvereins, des Inter-
nationalen Fördervereins Ka-
tharina II. und der Interna-
tionalen Fasch-Gesellschaft
besichtigen. Vertreter aller
vier Vereine werden am Sonn-
abend vor Ort sein und für
Fragen zur Verfügung stehen.
Ausführliches zum Saisonstart
lesen Sie in der morgigen Aus-
gabe der Volksstimme.

Feuerwehren beseitigen Gefahr und räumen Fahrbahn / Brandmeldeanlage in Zerbster Altenheim schlägt Alarm
Von Thomas Kirchner
Dobritz/Reuden ● Gestern Mit-
tag hat ein ziemlich massiver
Baum die Landstraße zwi-
schen Dobritz und Reuden blo-
ckiert. Der Alarm ist kurz vor 12
Uhr bei der Feuerwehr einge-
gangen, wie Denis Hofmann,
stellvertretender Stadtwehrlei-
ter informiert hat. „Der Baum
ist innen hohl und oben an den
beginnenden Astgabelungen

gespalten gewesen“ erklärt De-
nis Hofmann.

Die eine Hälfte sei schließ-
lich umgestürzt und habe die
Fahrbahn blockiert. „Die ande-
re Hälfte hat bei unserem Ein-
treffen zwar noch gestanden,
drohte aber ebenfalls umzu-
stürzen. So ist uns nichts ande-
res übrig geblieben, als auch
den zweiten Teil des Baumes
zu fällen“, so Hofmann. Pas-

Baum blockiert Landstraße zwischen Dobritz und Reuden
siert sei das Ganze kurz vor
dem Ortseingang von Reuden.

„Da es sich um keinen grö-
ßeren Einsatz gehandelt hat,
haben wir nur einen einge-
schränkten Alarm ausgelöst,
sodass wir mit lediglich neun
Kameraden der Ortsfeuerweh-
ren Reuden und Deetz-Bade-
witz den Einsatz abgearbeitet
haben. Natürlich ist neben
dem Fällen der noch stehen-

den Reste des Baumes auch die
Landstraße freigeräumt und
wieder befahrbar gemacht
worden“, sagt Hofmann.

„Von umstürzenden Bäu-
men geht natürlich auch im-
mer eine Gefahr für vorbeifah-
rende Fahrzeuge und deren In-
sassen aus. Schon deswegen
musste auch der noch stehen-
de, instabile Teil des Baumes
gefällt werden“, so Hofmann.

Nur eine halbe Stunde zuvor
mussten auch die Zerbster, Jü-
trichauer, Güterglücker und
Lindauer Feuerwehren ausrü-
cken. Hier hatte die Brandmel-
deanlage (BMA) eines Zerbster
Altenheims Alarm geschlagen.
Ausgelöst wurde die BMA
durch Rauchentwicklung bei
Reinigungsarbeiten, wie der
Zerbster Ortswehrleiter Steffen
Schneider informierte.

Kreis trainiert für
den Katastrophenfall
Aken/Zerbst (vs) ● Einen Aus-
bildungstag für den Katastro-
phenschutz gibt es am Sonn-
abend, 22. April, im Akener
Hafen. Dabei geht es um das
Zusammenspiel der Fach-
dienste wie Brandschutz, ABC,
Wasserrettung oder Logistik
oder Sanitätsdienst.

Polizeibericht
Radfahrer bei Unfall
in Zerbst verletzt
Zerbst (vs) ● Ein Radfahrer ist
bei einem Unfall gestern gegen
13 Uhr in Zerbst verletzt wor-
den. Er musste laut Polizei zur
stationären Behandlung ins
Krankenhaus gebracht wer-
den. Eine 50-jährige Opelfahr-
erin hatte die Roßlauer Straße,
aus Richtung Marcellstraße
kommend, in Richtung Lusoer
Straße überqueren wollen.
Hierbei kam es zu einem Zu-
sammenstoß mit einem 43
Jahre alten Fahrradfahrer, der
sich ihr auf dem Radweg der
Roßlauer Straße entgegenge-
setzt der Fahrtrichtung näher-
te. Die Polizei gab den Schaden
am Fahrrad mit etwa 1000 Euro
und am Opel mit ungefähr
2000 Euro an.

612,25
Euro ist der Wertumfang der
Motorkettensäge, die Orts-
feuerwehr Güterglück von der
Firma Mathias Rehse aus
Schora erhalten hat. Rein for-
mell musste jetzt der Haupt-
und Finanzausschuss des
Zerbster Stadtrates noch über
die Annahme der Sachspende
entscheiden. Das geschah er-
wartungsgemäß ohne Wider-
spruch. (dp)

Zahl des Tages

App Nina warnt
vor Hochwasser
Zerbst (vs) ● Die Warn-App
Nina hat gestern eine Vorwar-
nung für zu erwartendes
Hochwasser der Elbe heraus-
gegeben. Wie auf der Internet-
seite hochwasserzentralen zu
lesen ist, wird am Pegel Aken
heute Abend ein geschätzter
Wasserstand von 4,35 Meter
erwartet. In Sachsen-Anhalt
ist das Überschreiten von
Richtwasserständen an wei-
teren Hochwassermeldepe-
geln, wie in Riesa, nach der-
zeitigem Kenntnisstand nicht
zu erwarten, heißt es dort.

Das Barockorchester „Tempesta di Mare“ aus Philadelphia bekommt den Fasch-Preis 2023 und wird beim Eröffnungskonzert der Fasch-Festtage zu erleben sein. Fotos: Orchester

Tempesta di Mare: Künstlerischer Leiter Richard Stone, Gwyn Roberts
und Konzertmeister Emlyn Ngai (v.l.).

Von Daniela Apel

Auch die noch stehende Hälfte des
Baunes wurde gefällt. Foto: Feuerwehr
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